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Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Netzentwicklungsplan 2012







Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Netzentwicklungsplan, 2012; Statistisches Bundesamt, 2012
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Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Bundesnetzagentur, Mai 2012; Deutsches Institut für Wirtscha�sforschung, 2012
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Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 2012
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ANALYSIEREN
Zu Beginn geht es für den Vorhabenträger darum, das 
gesellscha�liche Umfeld umfassend zu analysieren, in 
dem die Planung statt�nden wird. Methoden: Stakeholder-
mapping, Befragungen, Feedbacksammlung.


INFORMIEREN
Der Planungs- und Bauprozess sollte von einer möglichst 
o�enen und zugänglichen Informationsarbeit begleitet 
werden. Formate: Bürgerforen, mobile Infobox, Online-
Plattform, Begehungen.


FAKTEN KLÄREN
Gesprächsgrundlage scha�en durch gemeinsame 
Faktenklärung. Methode: Joint Fact Finding.


GEMEINSAM PLANEN
So früh wie möglich: Dialog mit beteiligten Akteuren 
führen, um unterschiedliche Perspektiven aufzunehmen 
und gemeinsam Planungsoptionen auszuloten. 
Formate: Online-Dialog, Dialogforum.


FINANZIELL BETEILIGEN
Neue Modelle �nanzieller Beteiligung entwickeln.


EIN ORT FÜR DIALOG
Einen zentralen und verlässlichen Ort scha�en; Dialogforen 
au�auen, im Rahmen derer alle teilnehmenden Akteure 
gleichberechtigt nach Lösungen suchen.


Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Sti�ung Neue Verantwortung, 2012


A. Bundesbedarfsplanung: 
Bedarf an neuen Trassen wird durch den Bundestag festgestellt. Evaluation anhand von Szenariorahmen.


C. Planfeststellung: 
Planung von konkreten Trassen vor Ort.


D. Bau: 
Dauer: bis 2022


Formelle Beteiligung nach NABEG


B. Bundesfachplanung: 


1. Antragskonferenz2. Strategische Umweltprüfung3. Auslegen der Unterlagen4. Erörterungstre�en vor OrtDauer: schnellstmöglich
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Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Sti�ung Neue Verantwortung, 2012
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Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Sti�ung Neue Verantwortung, 2012







Ⓒ Lucid Berlin, 2012Quelle: Dena, 2010; 50 Hertz, 2012; Bundesministeriums für Wirtscha� und Technologie, 2012
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